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Kevin Spacey: Errungenschaft oder
Rückschritt? Die Debatte um Cancel

Culture
Kevin Spacey wurde bei den Filmfestspielen in Cannes für
sein Lebenswerk geehrt und kritisierte in seiner Rede die

Cancel Culture.

Cannes, Frankreich - Kevin Spacey wurde am Rande der
Filmfestspiele in Cannes mit einem Preis für sein Lebenswerk
geehrt. Die Auszeichnung kam zu einem Zeitpunkt, an dem die
Kontroversen um seine Person und die damit verbundenen
Vorwürfe sexuellen Fehlverhaltens im Raum stehen. Spacey
sprach in seiner Dankesrede gegen die Cancel Culture an, ein
Begriff, der das öffentliche Ächten oder Boykottieren von
Individuen beschreibt, die wegen Fehlverhaltens angeprangert
werden. Er betonte, dass er in jedem Gerichtssaal, den er betrat,
von den Vorwürfen entlastet wurde, und verwies auf seine
Freisprüche, unter anderem von einer New Yorker Jury im Jahr



2022.

Die Vorwürfe gegen Spacey wurden erstmals 2017 im Rahmen
der MeToo-Debatte laut, als Anthony Rapp ihn beschuldigte, ihn
als 14-Jährigen „verführen“ zu wollen. Diese Anschuldigungen
führten zu seinem Rückzug aus der Öffentlichkeit und einer
stark geschädigten Karriere. In seiner Rede in Cannes erinnerte
Spacey an den US-Drehbuchautor Dalton Trumbo, der in den
1940er- und 1950er-Jahren Opfer ähnlicher öffentlicher Ächtung
wurde. Spacey forderte ein Lernen aus der Geschichte, um
Fehler der Vergangenheit zu vermeiden.

Der Einfluss der Cancel Culture

Cancel Culture wird oft als eine Form des öffentlichen Diskurses
betrachtet, die die Taten von Personen verurteilt. Kritiker führen
an, dass diese Kultur toxisch sein kann und sowohl Bewegungen
wie #MeToo als auch einzelnen Individuen schadet. In diesem
Kontext äußerte Spacey, dass die #MeToo-Bewegung „unfair“
sei und „zu weit gegangen“ sei. Er forderte eine Rückkehr in die
Filmbranche und strebt danach, seine Karriere nach Jahren der
Abwesenheit neu zu starten, so als Teil eines Prozesses der
Wiedergutmachung.

In einem Interview bei NewsNation erklärte Spacey, dass er aus
seinen Erfahrungen gelernt habe und in Zukunft nicht mehr
fragwürdig handeln werde. Diese Aussagen stehen im Kontrast
zu der öffentlichen Wahrnehmung, die ihn nach den Vorwürfen
als „abscheulichen sexuellen Predator“ bezeichnete. Tatsächlich
schlossen Geschworene jedoch 2022 die Klagen gegen ihn als
unbegründet ab. Gleichzeitig wird die Cancel Culture in der
Öffentlichkeit als „übermächtige Waffe“ angesehen, die
Karrieren und Ruf zerstören kann.

Die Rückkehr ins Rampenlicht

Spacey wird in Cannes seinen neuen Thriller „The Awakening“
vermarkten, der seine erste Filmproduktion nach einem



Freispruch in London im Jahr 2023 darstellt. Trotz seiner
bemerkenswerten Rückkehr bleibt es fraglich, ob Hollywood
bereit ist, Spacey wieder in größeren Produktionen zu
engagieren. Bislang hat ihn die Branche weitestgehend
gemieden, was viele als Teil der anhaltenden Auswirkungen der
Cancel Culture interpretieren.

In den letzten Jahren erhielt Spacey Rückhalt von prominenten
Unterstützern wie Sharon Stone und Stephen Fry, die sich für
seine Rückkehr nach Hollywood stark machten. Trotz der
Unterstützung und seiner Bestrebungen, den öffentlichen
Diskurs über sich zu ändern, bleibt die Frage, ob eine solche
Rückkehr in das Filmbusiness möglich ist, insbesondere in
Anbetracht der Schatten, die die Vorwürfe in der Branche
werfen.

Die Diskussion um Spacey steht symbolisch für die breiteren
Herausforderungen, die mit der Cancel Culture und den damit
verbundenen ethischen Fragen verbunden sind. Die Debatte hat
das Potenzial, die Landschaft von Kunst und Unterhaltung
nachhaltig zu beeinflussen. Journalistisches Vorgehen, das
solche Fälle behandelt, könnte die toxische Kultur noch
verstärken und somit die Balance zwischen Gerechtigkeit and
Meinungsfreiheit in der Gesellschaft infrage stellen. Es bedarf
eines sensiblen, reflektierten Umgangs mit diesen Themen, um
in Zukunft eine weniger toxische Form des öffentlichen
Diskurses zu fördern.

Details
Vorfall Sexualdelikte
Ort Cannes, Frankreich
Quellen www.krone.at

www.independent.co.uk
medium.com

https://www.krone.at/3790705
https://www.independent.co.uk/arts-entertainment/films/news/kevin-spacey-me-too-uncancelled-b2546914.html
https://medium.com/@n10478094/toxicity-of-cancel-culture-in-the-metoo-movement-331088946b33


Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://die-nachrichten.at
http://www.tcpdf.org

